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D it : 1 ſoll, den Proteſtantismus, der Polen angeblich die das Land „retteten“. Jetzt, meint er, er⸗ 
Sei mit mit! zu verſchlingen drohe. Der Artikel ſoll an⸗ heben die Proteſtanten wieder ihr Haupt, die 
N läßlich eines von Profeſſor Kwiatkowski ge⸗ weltlichen Gelehrten arbeiten verkehrt. Damit 

Hilf mir kriegen, haltenen Vortrags geſchrieben worden ſein. müſſe ein Ende gemacht werden. Zu dieſem 
Held im Streite! Wie bekannt hatte die Reformation im Zweck ſeien Jeſuiten nach Polen gerufen wor⸗ 
Hilf mir ſiegen 16. Jahrhundert große Fortſchritte in Polen den. In Krakau arbeite der Jeſuit Urban, 
Heber Luft und Aber Leid! zu verzeichnen. Maſſenweiſe geſchah der Aus- nach Warſchau ſei der Jeſuit Szezepanski ge⸗ 


tritt aus der katholiſchen Kirche. Faſt die ſchickt worden, der in der Univerſität ein 
ſämtliche Intelligenz, beſonders die führende, Arbeitsfeld gefunden habe. Der Kampf werde 
trat zum evangeliſchen Glauben über. Im nun von drei Punkten aus geführt werden. 


Meinem Ringen 
Gi Gelingen 


5 7 H 1 = 4 x * g > 27 Er ER x ARE 2 8 os 
Abzuftreifen alle Schlingen Senat hatten die Evangeliſchen die Mehrheit. Das iſt kurz der Juhalt des Artikels. 
Herr, gib mir die Herrlichkeit! Es fehlte nicht viel und Polen wäre ein evan⸗ Hierzu ſchreibt das polniſche Blatt, Myslk 


24 geliſcher Staat geworden. Da lamen die niepadlegta“ vom 19. März einen längern 
5 Jeſuiten ins Land und vernichteten die Refor⸗ Artikel, dem wir folgendes entnehmen. 


X 


7 . mation faſt mit Stumpf und Stiel. Die Alſo zum Kampf der Arbeiter mit den 
Eine neue Gefahr. Evangeliſchen, die jetzt in Polen leben, ſind Unternehmern, der Vorwerksdienerſchaft mit 
* größtenteils ſpäter eingewandert. Nun, ſo den Landwirtſchaftsbeſitzern, des Bolſchewismus 
meint der ehrwürdige Verfaſſer des Artikels mit dem Nationalismus kommt noch der 
„Die wiederkehrende Welle“, ſei Polen wieder Kampf der Jeſuiten mit den Proteſtanten und 
von den Proteſtanten bedroht. Woraus ſchließt weltlichen Gelehrten hinzu. 


Noch blutet unſer neuentſtandenes Vater⸗ 
land aus tauſend Wunden, noch hat es mit 


unzähligen Schwierigkeiten zu kämpfen, noch Rn 8 8 5 8 
ir die eite Spannung die 2 An, er wohl das? Etwa daraus, daß die Evan. Nur das fehlte noch. f 
nahme der Konſtitution der Friedensſchluß geliſchen ſich nicht zu Bürgern zweiten Grades Dabei muß bemerkt werden, daß der Ar⸗ 


mit den Bolſchewiken und die Abſtimmung in |ezabjegen laſſen wollen, und dagegen prote⸗ tikel „Die wiederkehrende. Welle nur in Poſen 
Oberſchleſien brachten, nicht ganz geſchwun⸗ ſtierten, daß der Staatsſchef nur ein Rahel eriheinen . wo in den Schulen keine 
den, und Then werden vereinzelte Stimmen ſein dürfe“ daß die evangeliſchen Kirchen Geſchichte Polens gelehrt wurde. Denn bei 
laut, die zu neuen Kämpfen auffordern. Dies. con der latholiſchen bevormundet 9 ſollten uns 7555 jeder auch nur einigermaßen abet: 
mal handelt es ſich um die Bekämpfung eines Sie hatten guten Grund und Urſache gegen dete Menſch, daß die geſchichtliche Wahrheit 
inneren Feindes“, des Proteſtantismus und ſolche unzeitgemäße Beſtimmungen zu proteſtie⸗ ganz anders ausſah. Wir hatten nicht die 
e a ee pen ieſe Proteſte haben auch ihr Ziel Abſicht, ſelbige in Erinnerung zu bringen, kön⸗ 
der Proleſtanten. Um den Kampf recht erfolg⸗ ren, und ER Proteſte haben auch ihr det ber e 83 Ban, 
reich führen zu können, will man zu dem erreicht. „Das weiß jedenfalls der Verfaſſer nen aber ihre Verdrehung nicht zulaſſen. 
„altbewährten“ Mittel greifen — zur Mobili⸗ des erwähnten Artikels, und dies mag ihn Tatſächlich kamen die Jeſuiten im 16. Jahr⸗ 
fierung der Jeſuiten. . Schreiber des Artikels Die wieder hundert zu uns. Aber ſie begnügten ſich nicht 
N Der Schr er des A S „ Die - + „ dri Refor ionsbewe⸗ 
Leider gibt es auch noch heute wahnwitzige kehrende Welle“ iſt der Anſicht, daß jetzt nach⸗ gun 5 . F 
17 LE Ta Fe gab bene le ı ſicht, etzt, nach⸗ gung und der Vertreibung der Arianer, die, 
Köpfe, ſogar unter Leuten, die ſich „ Frofeſſo. dem der Widerſtand der äußern Feinde ge. wie Profeſſor Alexander Brückner nachweiſt, 
5 . . win au habe ee brochen jei, mit den innern Feinden aufgeräumt hochgebildete und edle Leute waren. Außerdem 
e ee ee e en dee e den ann e un e gehen eben fn un 
ehe re N zu, im Goldenen Jahrhundert jo üppig aufblühte, 
% nen nes [pers unlere (höne ung, beit 
denn ſonſt müßten fie es doch mit eigenen jedoch ſeien ie better. i er Wohalkı der d e Fe, ben te Bu 
Augen ſehen, daß gerade der Proteſtantismus tung 5 ni i kö > ſei im zn reiaizſen 1 Sittlichkei 
die Menschheit 22 57 tr. nr fie müßten 5 u Wai der Re 1 NR en a auf, „ 
doch wiſſen, daß gerade die proteſtantiſchen unwahr 1 und eine n des füt 89 Ait herab. sale ihrem Srinp 1 
d n A unwahr, denn er und ſeine Glaubensgenoſſen der ganze Adelsſtand, auf dem, wie auf einem 
Staaten, England, Nordamerika, Schweden, beſäßen die volle göttliche Wahrheit. Dieſer Pfeiler, das Gewölbe des polniſchen Reiches 
Dänemark, Holland, die Schweiz und andere, Alleinbeſitz der göttlichen Wahrheit berechtige ſich ftüßte, Anſtatt a lernen wer zu Ben 
zur höchſten Blüte Lee ED. NE müßten zum Kampf gegen Andersgläubige und An begann ein Zeitabſchnitt mit der Loſung: „ZB, 
05 zus nieht gekommen ſein, daß die Zeiten derslehrende. trink und lockere den Gürtel“. Polen ſank 
der Verfolgung Andersgläubiger vorbei 10 0 Der gelehrte Pfarrer leugnet es nicht, daß unter dem Einfluß der Jeſuiten politifch, geſell⸗ 
Br ſche I eig wie 1 Art im 16. Jahrhundert die Proteſtanten, an deren ſchaflüeh und moraliſch. So wurde es den 
® ſſen „ ii Zeit. Leider! und ber Spitze ſolche Männer fianden wie Rej, der äußern Feinden leicht das auf dieſe Weiſe ge⸗ 
ge Ei F Schöpfer der polniſchen Literaturſprache, Laski ſchwächte Reich zu zerſtückeln. Die Jeſuiten 
. Im „Dziennik Poznanski“ vom 2. März und viele andere, Hervorragendes leiſteten; haben Polen nicht nur nicht gerettet, ſondern 
erſchien ein Artikel mit der Ueberſchrift „Die ihre Tätigkeit nutzten fie aber dazu aus, ins Verderben gezogen. Daß dieſer ſchreckliche 
wiederkehrende Welle“. Unter der „wieder⸗ um ſich in Polen einzubürgern und auszubrei⸗ Vorwurf auf ihnen laſtete, beſtätigte ausdrück⸗ 
kehrenden Welle“ verſteht der Verfaſſer des ten. Glücklicherweiſe kam noch rechtzeitig Rom lich das Buch des Krakauer Jeſuiten Zaleski 
Artikels, der ein katholiſcher Geiſtlicher ſein zu Hilfe, indem es Jeſuiten nach Polen ſchickte, „Haben die Jeſuiten Polen zugrunde gerichtet?“ 
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Zalesli verſuchte diefen Vorwurf zurückzuweiſen, ganges des polnischen Bauernſtandes und des hatten die Schenker ihre Schenken (Szynkarz, 
vermochte jedoch weder die Pen e gemeinen Perfalls der Landwirtſchaft nur Szynk) und die Händler und Krämer (han- 
lärte pol⸗ kleine Einnahmen hatten, folgten bald dem dlarze, kramarge) ihre Krambuden (kramy 
niſche Meinung. i Beispiel der Klöfter und die anderen grund⸗ und budy), wo ſie die verſchiedenſten Gattun. 
Aus den Händen der Jeſuten riß und beſitzenden Ritter blieben nicht aus. Die Ver⸗ gen (gatunki) von Waren (towary) feilhlelten. 
rettete die Wiſſenſchaft der ehrwüdige Piaren⸗ ödung weiter Landſtriche durch die Tataren⸗ Ueber der Tür des Ladens wor das Schild (Suyld) 

erden mit dem vortrefflichen Simon Konarski einfälle diente ebenfalls als Antrieb zur Kolo- angebracht. Zum Abwägen der Waren war 
an der Spitze. Darum wurden die Piaren niſation. eine Wage (waga) mit r eee eee 
von den Jeſuiten als Feinde betrachtet. Je. Die Anſiedlung erfolgte meiſtenteils im nötig. Man wog mit Pfunden und Loten 

doch erweckten die Jeſuiten allgemeinen Haß Urwald, jelten in ausgeſtorbenen und verödeten (kunty, luty) die auf eine Schale (szala) der 
gegen ſich. Im Jahre 1769 ſollte der Papſt Ortſchaſten. In mühfeliger Arbeit wurden die Wage geſtellt wurden. Fortſ. ſolgt. 
Clemens der XIII. auf die Forderung des Wurzelſtöcke gerodet, das Unterholz nieder⸗ 
ſpaniſchen, neapolitaniſchen und franzöſiſchen gebrannt, die Moräſte entwäfſert und langge⸗ 


Geſandten hin den Orden auf einem Konzil ſtreckte Siedelungen mit ſchönen Feldern und Der Blutacker. 


auflöſen, „doch plötzlich,“ wie zu leſen, „ver⸗ Gärten angelegt. Die Grundbeſitzer ſiedelten Von Wilh. Lennemann 
eitelte der Tod einen Tag zuvor die Abſicht an verſchiedenen Stellen deutſche Bauern an, . r 
der Papſtes“. Erſt ſein Nachfolger, Clemens die die Wirtſchaft betreibend, gewiſſe Laſten Ueber die Aecker brandet die Sommerſonne; 
der XIV. löſte den Orden am 11. Juli 1773 in Naturalien und Geld an die Grundbeſitzer Gras und Halm ſchwimmen in Duft und Glanz; 
auf, aber ein Jahr darauf ftarb er, was, wie zu entrichten hatten. Dieſe Siedelungen waren die Felder blühen und reifen der Ernte entgegen. 
man ſchreibt, er vorausgeſehen habe. Die aus nur Nebenwirtſchaften eines Hauptbetriebes Alle Kraft iſt lebendig wie in Schöpfungs tagen. 
Polen vertriebenen Jeſuiten flüchteten ſich in und hießen Vorwerke einer Vollwirtſchaft, wo⸗ Wunder brechen aus jeder Scholle: Gras, 
die Obhut des ruſſiſchen Kaiſers und unter raus dann die heutigen Folwerke (folwarki) Blüte und Brot. Hoch ſteht der Himmel, wie 
feinen Flügeln begannen fie den Kampf mit entſtanden. aus blankem Erz geſchlagen. Nur wo der 
ſolch einer hervorragenden Lehranſtalt, wie die Durch Anwendung eiſerner Pflüge an Rand 5 auf fernen Erde ruht, 
Univerſität Wilno, die von den Brüdern Snia⸗ Stelle der hölzernen und Einführung der Drei⸗ liegt ein TERN auf den gelben Weizenfeldern. 
deeki geleitet wurde. Als die Reaktion in felderwirtſchaft und beſſerer Bewirlſchaftungs⸗ Reifezeit!“ Erntezeit! Schneidezeit! i 
Europa überhand nahm, wurde der Jeſuiten⸗ methoden gelangte die Landwirtſchaft bald zur Ein Acker nur liegt brach und tot. Rein 
orden vom Papſt wieder genehmigt. Blüte. Die verſchiedenen Ausdrücke auf dem Ping geht darüber hin, kein Korn ward darein 
Ss beriehter die Geſchlchte Gebiete der Landwirtſchaft und Benennungen geworfen, in Fahren nicht. Die Diſteln wuchern, 
Wollen hoffen, daß der polniſche Epiſkopat, der Früchte und Kulturpflanzen ſind redende und nur hie und da wagt ſich ein armes ver⸗ 
der die Beſtrebungen unſerer Generation ſicher⸗ Zeugen deutſcher Kulturarbeit in jener Zeit. lorenes Hälmchen hoch. Die Menſchen haben 
lich kennt, die unzeitgemäßen Anläufe der Je⸗ Hierhier gehören außer dem Worte Folwerk ihn verlaſſen und vergeſſen. Da hat ſich der 
ſuiten mäßigen wird, und daß ſie ſelbſt ihre die Wörter: gbur, ein derber, ungeſchlachter Acker jeine eigene Frucht geſchaffen. 
Kräfte meſſen und zählen und dann abrüſten Menſch, vom Worte Baner; (noch heute nennt Blut hat er getrunken! eim Bruder hat 
werden. Niemand wünſcht einen Krieg mit man die Holländer in Südafrika Buren) Volt darauf den andern erſchlagen, mit der Senſe zu 
der Kirche. Die Zeiten der religiöſen Zwiſtig. — der Vogt, soltys — der Schultheiß. Boden ge ales, daß er nicht wieder aufſtand. 
keiten und des Kampfes mit dem ge gen Szpichlerz 97 ber Sicher ober Speicher, Der alte N auer hatte ſein Erbe geteilt unter 
Fortſchritt ſind unwiederruflich vorbei. Iszopa — der Schuppen, buda, budynek — ſeinen beiden Söhnen, es konnten gut zwei 
Der Verfaſſer des Artikels, wie zu Anfang die Bude, kubel — der Kübel, konew, Höfe daraus werden, und hätten auch wohl 
bemerkt wurde, ſtützt ſich auf den Grundſatz, konwia — die Kanne, ceber — der Zober, drei ſeim können und hätte doch noch jeder ſein 
daß nur ſeine Gruppe „die volle göttliche wiertel — das Viertel, szufel — die Schaufel, Orot ag erackern können für ſich und die 
Wahrheit“ in Händen habe, ſonſt niemand: dyszel — die Deichſel, ougle — die Zügel, Sennen. Aber da waren nur zwei Jungens, 
und im Namen dieſes Grundſatzes beginnt er szory — das Geſchirr, mieta — die Minte und N eaten was ihm zukam. 
einen inneren Krieg. Doch findet er nur ironi⸗ oder Pfefferminze, salata — Salat, ogorek Acer A 2 geblieben, wem dieſer eine 
155 5 er Menſch, . Gurke, kmin — Kümmel, chrzan — Kren. e e 927 
heute noch einbildet, daß er ein auserwähltes Jlobnlich ging die 5 Bam RUE N 5 n } 
Gefäß „der vollen göttlichen Wahrheit“ ſei, kann ſich eee 85 5 A e ee eee fh . 
nicht für ernſt gelten. Die rieſigen Errungen⸗ Land gerufen 1 an Stellen, wo polniſch A ſprang. 1 . EEE N 8 
ſchaften der Wiſſenſchaft haben uns Beſchei⸗ Marktflecken beſtanden, an eſiedelt 0 rk 75 RN „den Pferden in die Zügel. Blut 
denheit gelehrt. Und wenn die Jeſuiten Urban wickelten ſich dieſe Side zu ee e e 1 5 ſcwerer Pei 
e ee ap fie Mi! ihrer Städtchen und Städten mit einem runden nieder. Ein Schrei, ein Senſenblitz d 
mark, Holland, die Schweiz, den größten Teil vn Men 8 F der andere lag mit offenem Fee, und ſein 
Deutſchlands, faſt ganz Nordamerika, (d. h. gehalten wurden r dar Pfarrkirche (13 8955 55 55 in die nge, die ſein Pflug gezogen. 
alle proteſtantiſchen Völker der Welt), alle in der die Kirchmeſſen (kler masze) ſtattfan⸗ iſt me 1 5 5 e e e 
Hochſchulen und Gelehrten der Erde überragen, den, einem Rathaus N Nathus) in N jr 1255 : an gegangen, kein Son auf ihn 
ſo mögen das die lieben Zuhörer in eee eee eee 5 95 eme = a 
,, 
Moſchken uche in Warzchan wenn er auc 8 abhielt und über De Ele der ganz gelber, mogender Fülle reifen, ſchwimmt er in 
Dienſtfräulen, welches Tanzkurſe beſucht, und gewan e eee e . . ie Ad ge 18. auf 
jeden Bewerber zurückweiſt, der nicht leſen und die niedri gene ace W Ein a blut Air er aber | un f LEERE, 
en n e oe e Re een 0 u. 5 5 8 755 5 & en Flamme, 
Wenn ihr bei uns das hervorrufen wollt, und mit Rinnſteinen oder Rinnſtöcken 1 u 8 ii b 8 si ee 
was in der Tiſchechoſlowakei vorgeht (Abfall sztoki) verſehen. Die roßen Häuſer mit Flut : ei . = X 1 
von der katheliſchen Kirche). jo mobiliftert die den weiten Gemächern (gmachy) waren aus | her und feit gefügt e 
Jeſuiten! Aber wenn ihr auch nur ein wenig 9; 9 5 8 ß GAB Direre an: Tonte weine 
1 l Ziegeln (cegty) gemauert (murowane), ge: Haud es wieder ausreißen, und müſſe es nun 
Ahnung davon habt, was für Umwälzungen füncht (tynkowane), mit Pfeilern (Hlary) ſteh der Wetter und St br die 
in den Seelen der großen Maſſe vorgehen, ſo und einem Geſims (gzyms) a iert, bei nee kn de . den 25 feht % klagt l 
haltet um Gottes willen Ruhe. ein feſtes Dach (dach aus Balken (beiki) die Jah zeh 5 12 n 35 a 
Soweit die „Mysl niepodlegta". und Paten (aty) oder Blech (blacha 5 he übe a dab x nt Ir 1 en 
Ein vernichtendes, aber wahres Urteil über mit Röhren (rury) oder Fan (r wi J ver⸗ des Acker it ee aiglihe 5 we ala De 
die Tätigkeit der Jeſuiten, dem wir uns voll ſehen, hatlen von der Spaß een Nang Mantel 5 ihn ae 2a Hose und Acht, = 
und ganz anſchließen. G. Raths. (ganek), oben einen Erker (alkierz) und eine So klagt das Kreuz und ſchreit das Blut 


Ae Pforte (furtka) mit einem Griff zum Oeffnen zum Himmel; und keiner erlöſt den Acker von 
Deulſches Oprachgut im Polnischen oder einer Handhabe (antaba). Die Türen Klage und Schrei. 
ö hatten Futter (futryny) und einen Riegel oder| Wieder iſt ein Sommer mit Saat und 
II. Schieber (rygiel, heute weniger gebraucht und Ernte gekommen. Der Bauer Stephens, der 
Bald wuchſen allenthalben Ziſterzienſer⸗ Szy ber nur noch bei den Oefen), und die den Totſchlag begangen, it längſt geſtorben, 
abteien, auch in Klein⸗ und Großpolen. Die Fenſter deftanden aus dem Rahmen und den und fein älteſter Sohn ſitzt auf dem Hof, 
Fürſten, die infolge des wirtſchaftlichen Nieder⸗ Scheiben (ramy und szyby). In den Häuſern Und drüben auf dem anderen der einzige nach⸗ 
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borene Sohn des Toten. Er iſt ſchon in die ohne Beſchäftigung und bezieht nur ½ ſeines kaner ſind deshalb in großer Unruhe, denn 
Jahre gekommen, aber noch kein Wort hat er Gehalts und die deutſchen Kinder bleiben ganz ſeit 20 Jahren kennt man dort keine Tuphus⸗ 
mit ſeinem Vetter geſprochen. Einmal iſt le Be die Age u ee ſeuchen. l 

eu auf ihn zugekommen; da er das geſehen, hat ſich in dieſer Angelegenheit mit einer Be⸗ ae 0 . 1 
12 er u f den Blutacker gewieſen und ſchwerde an das Unterrichtättiniflerkun gewandt. derer Hegel debe e 
hat ihm den Rücken gekehrt. Die Kuh im Betſaal. Wie wenig ſich die diefein Zwecke nach den Stationen Barauo⸗ 
So iſt die Feindſchaft und der Haß zwiſchen Unterbeamten nach den Vorſchriften der o eren witſcht und Rowno gebracht werden, ergreifen 
die Höfe getreten, und keine verſöhnliche Hand Behörden richten, iſt beiſpielsweiſe aus fol⸗ öfters mafjenhaft die Flucht, d. 9 lehren nach 
hat ſich mehr gereckt. Und find doch die beiden gendem tieftraurigen, ja gar empörenden Fälle Polen zurück. Wenn fie nach der Urſache 
auch ſchon über ihre beſten Jahre hinaus und zu erſehen. Wie ſich unſere Leſer noch erinnern ihres Tuns befragt werden, ſo geben ſie zur 
haden Kinder, die in reifen Jahren ſtehen und werden, hat im Jahre 1919 der polniſche Antwort daß fie hier in Pole n die ſchwerſten 
nach einem eigenen Herde ausſchauen. Und Lehrer in Slad o w, Kreis Sochaczew, den Arbeiten verrichten wollen, um nur nicht wie⸗ 
Kinder denten oft anders denn die ſtörriſchen dortigen evangeliſchen Betſaal zu einem Kuh derum in das Elend und die Not, die in Ruß⸗ 
Vater, und die Herzen ſind oft wunderlich! ſtall gemacht. Infolge einer Beſchwerde der land gegenwärlig herrſchen zurückkehren zu 
10 Sonne fällt vom blanken Himmel auf die Gemeinde befahl. das Miniſterium . Lehrer, müffen ; en, ER 
Wieſen. Bunte Falter taumeln über die Hen⸗ den Betſaal ſofort wieder freizugeben. Der Einen 1 
haufen hin. Gin ſtarker, wünziger Duft weht Lehrer aber ir dieſer Aufforderung nicht ane e die ee 
wie ein Rauch am Hochaltar. Der Sohn des nach, weshalb gegen ihn das Disziplinarver⸗ e e ee hie letztens & eloh- 
Toten fährt das Heu ein. Der Wagen ift fahren eingeleitet und er zur Verſetzung an ine Pane * We ung 1 mn 
hoch geſchichtet. Der Heubaum iſt darüber andere Schule verurteilt wurde. Der Lehrer ine Werd 8 die do, . ger 
gelegt, und ſeine Tochter, die ihm geholfen, aber ſitzt ruhig weiter auf feiner alten Stelle ene - a 100% DE gt. 
ſitzt hoch und ſtolz darauf. und die Kuh ſteht immer noch im er e n . . elohnung, 

Mi ; i * 17 0 ö f Wer eine ſich im Betriebe befindende Brennerei 
Nicht weit von ihm wendet der Vetter evangeliſchen Betſaal. entdeckt wird mit 6000 Mk. belol S 
ebenfalls das Heu, und ſeitwärts von beiden) Entlaſſung vom Heeresdienſt. Das Kriegs- aur das Anzeigen einer Men Sog 
blüht das rote Blut. miniſterium gibt bekannt: im Juſammenhang dert 5 N einer Perſon, die 7000 

Der Bauer faßt das Pferd am Zügel. mit der in allernächſter Zeit zu erwartenden 5e 0 955 1 85 Summe von 1009 
ü!“ Das pferd zieht am, ſtockt und ſteht. Ratifizierung des Friedens fertrages ſowie der 5 Mk. bezahlt. 
Die Ohren ſind glatt angelegt. In den Augen Beendigung des Kriegszuſtandes mit Rußland SGetreideeinfuhr. Der Stand unſerer Geld⸗ 
brennt eine Angſt, die Nüſtern beben. Der erachtete es der Kriegsminiſter Generalleutnant währung iſt gegenwärtig jo niedrig, daß wir 
Bauer zerrt und zieht am Geſchirr. „Jü!“ Sosnkowfki für möglich, neue Kategorien von an eine Einfuhr von amerikaniſchem Mehl und 
und fuchtelt mit der Peitſche. Er zerbeißt Militärdienst leiſtenden Perſonen friſtlos zu Getreide garnicht denken können. Einzig und 
einen Fluch zwiſchen den Zähnen. Das Pferd beurlauben, und zwar: allein bleibt uns nur noch der Getreidehandel 
ſteht und bockt und ſchlägt aus. Vor dem 1. Die Mannſchaften und Freiwilligen mit Rumänien offen, deſſen Entwickelung aber 
Pferde ſteht der Bauer. „Satan!“ ſchreit er der Jahresklaſſe 1896, mit Ausnahme der in der Mangel an Eiſenbahnwagen auf den rumä⸗ 
und zerrt mit der Linken am Geſchirr und der Kavallerie, Artillerie und der in gewiſſen niſchen Bahnen hinderlich iſt. Die Mehrzahl 
reißt mit der Rechten die Peitſche nieder. Spezialwaffengatungen an der Front Dienenden; der Eiſenbahnen in Rumänien befindet ſich 

„Vater!“ ſchreit's oben vom Heu. 2. Aus der Mitte der in den Jahren 1897 in privaten Händen, was durchaus lähmend 


Da wars ſchon zu ſpät. Hoch aufbäumt und 1898 Geborenen diejenigen Mannſchaften, auf den Bedarf von Waggons einwirkt. Un⸗ 
und hebt ſich das Pferd, die Eiſenhufe knallen die bis zum 1. März dieſes Jahres 48 Monate längſt wurden 5 Waggons Gerſte aus Rumä⸗ 
nieder und werfen den Dauer hin. Ueber ihn oder länger im Heeresdienſt geftanden haben, nien gebracht, die aber zum Brotbacken keine 
weg ſetzt das Tier. Da ſpringt und fliegt jedoch mit denſelben Ausnahmen wie unter 1: Verwendung haben konnten, jo ſchlecht war das 


einer in flüchtigen Sätzen herbei und wirft und 3. Die im Jahre 1893 und früher gebo⸗ gewonnene Mehl. Auch beſitzen wir zum 
hängt ſich in die zügel. Das Pferd zittert renen Mannſchaflen, die bis jetzt in den Front⸗ Handel mit Rumänien nur eine Bahnſtrecke, 
und Ile der Mann ſtemmt ſich mit Rieſen⸗ | Spezialformationen zurückgehalten wurden: nämlich die Bahnlinie über Sniatyn. 

ewalt dagegen. Schluß folgt). 4. Alle 9 ſchafter e Jahresklaſſen x ’ 
3 gege chluß folgt. 4. Alle Mannſchaften der Jahresklaſſen Die Hochöfen Kongreßpolens, die zur Ge⸗ 


WEILE be 805 ee 85 a 1 1. ters wingung von Eiſen und Guß dienen, wurden 
2 dieſes Jahres Monate und länger Heeres⸗ in dieſen T in Betrieb Seit Aus⸗ 
=‘ Fr 15 5 Pines in Dielen Tagen in Betrieb geſetzt. Seit Aus 
Aus Welt und Heimat. Fe geleiſtet haben und ſich an der Front bruch des Krieges waren ſie untätig. Wie be- 
Schulnöte. Die durch den geſetzgebenden eee een a ö kannt, braucht man zur Verhüttung von Eiſenerz 
Sejm angenommene Konſtiturion garantiert Der friſtloſen Beurlaubung unterliegen Koks; dieſer fehlte aber bis zur letzten Zeit. 
den völkiſchen und religiöſen Minderheiten volle nicht die Berufsunterofſiziere ſowie diejenigen Unſerer Eiſennot wird dadurch wirkſame Ab: 
Gleichberechtigung mit den Staatsbürgern pol⸗ von den Mannſchaften, die den Wunſch haben, hilfe geſchaffen. Monatlich ſchätzt man nun 
niſcher Zunge. Demnach haben wir Deutſche in der 2 ae e von Freiwilligen bis zur das zu liefernde Roheiſen auf 360000 Pud. 
inter 1 8 R „ ändig emobiliſier iter im Heere 3 . 
unter anderem auch das Recht auf eigene belfländigen mobiliſierung weiter im Heere Eine Näuberbande machte die Umgegend 
Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache. Das zu verbleiben, von Sieradz und Zdunska⸗Wola letztere Zeit 
Unterrichtsminiſterium hat ſich auch ſtets be. Die Mitglieder der Kommiſſion zur Aus- unſicher. Der Polizei gelang es der Bande 
müht, einen möglichſt toleranten Standpunkt arbeitung des neuen Kirchengeſetzes, die am 3. auf die Spur zu kommen. Dabei ſtellte es ſic 
in dieſer Beziehung einzunehmen. Die Lokal- und 4. November 1919 von der Landesſynode heraus daß die Bandilen entlaufene Ukrainer 
behörden aber kümmern ſich wenig um die gewählt wurden, wurden durch eine Verordnung maren d = Re 
9 e ‚ I; waren, die aus der Armee Petluras ſtammend, 


ore 8 e Vi des 'onſiſtoriums 26. März |, 2 a 8 
Vorſchriften des Miniſteriums. Viele der des Konſiſtoriums vom 26. März l. J. im Gefangenenlager zu Zdunska⸗Wola interniert 
Sie hielten ſich vornehmlich in den 


Schulinſpekloren und der Schulaufſichtsräte sub N 674 am 7. d. Mts. in Warſchau wurden. 
legen es geradezu daraus an, die deutſchen zum erſtenmal zur gemeinſamen Arbeit an dem Mäldern auf und verübten Raubüberfälle auf 
Schulen zu ſchließen. Da werden künſtliche genannten Geſetze einberufen. Zu dieſer Kom⸗ durchreiſende Kaufleute. Es gelang 6 dieſer 
Minderheiten geſchaffen, inden die Gemeinden miſſion gehören bekanntlich folgende Perſonen: Räuber habhaft zu werden. 
geteilt werden, daß die Zahl der deutſchen 1), Generalſuperintendent Julius Burſche, 2) 5 5 a 1 
Kinder unter 40 bleibt, da werden die deulſchen Präſes des Konſiſtoriums Jakob Glaß. ) die Preiſe für Arzeneien, Zahlungen für 
Schullokale einfach für die polniſche Schule Superintendent Michejda +, 4) Dr. Schmidt, den Arzt ſind gegenwärtig furchtbar in die 
in Anſpruch genommen und drgl. mehr. Paſtor aus dem Teſchener Schleſien, 5) Sejm- Höhe gegangen. Wehe dem Menſchen, der 
So wurde die deutſch⸗evangeliſche Schule abgeordneter Spickermann, 6) Seminarlehrer heutzutage aufs Krankenlager geworfen wird. 
in Biele⸗Brzeznica im Filial Plonsk während Wolff, 7) und 8) die Paſtoren Dietrich und Beſonders gilt das für Beamte, Bürger⸗ oder 
des Krieges, wo die Koloniſten von den ruſſi⸗ Gerhardt aus Lodz, 9) Unterſtaatsſekretär Lehrerſamilien. Für Krankenbeſuch muß öfters 
ſchen Behörden verſchickt waren, in eine pol⸗ Profeſſor Buzek, 10) Rechtsanwalt Reczlerski bis 500 Mk. bezahlt werden; leichtere Opera 
niſche Schule umgewandelt. Nach der Rückkehr und 11) Konſiſtorialrat Gundlach aus Lodz. lionen koſten Tauſende. Die Kur im Spital 
der Koloniſten erlaubte der Schulinipettor dem In New⸗Dork (Amerika) durfte letztens koſtet mindeſtens bis 500 Mk. täglich. We 
deuſchen Lehrer, der ſchon 21 Jahre lang an ein aus Europa angekommener Dampfer, auf ſoll da bei einer langandauernden Krankheit 
der Schule angeſtellt war, ſeine Kinder in den dem ſich Einwanderer aus Polen, Litauen, das viele Geld hergenommen werden? Beſon⸗ 
Nachmittagsſtunden zu unterrichten, während Rumänien befanden, längere Zeit jeine Paſſa⸗ ders kränklich ſind z. B. gegenwärtig die Schul 
am Vormittage die Schule von den polniſchen giere nicht ans Land ſehen, weil während der kinder, nachdem fie in den langen Kriegsjahren 
Kindern eingenommen wurde. Jetzt aber iſt Fahrt Fälle von Unterleibtyphus unter den mancherlei Entbehrungen haben ertragen 
auch der Nachmittagsunterricht vom Schul- Einwanderern vorgekommen waren. Es waren müſſen. 
inſpektor unterſagt worden. Der Lehrer ſitzt ſogar Todesfälle zu verzeichnen. Die Ameri⸗ 


Wochenſchau. 


— — 


Inland. Berſchiedene polniſche Indusrie⸗ 
verbände und Vereinigungen haben dieſer Tage 
in den Zeitungen einen Aufruf veröffentlicht, in 
dem ſie gegen das deutſche Verbot der Waren⸗ 
eusfuhr nach Polen proteſtieren. Angeführt 
wird, daß dieſes Verbot zu dem Zwecke erlaſſen 
wurde, um Polen zu veranlaſſen, nut Deutſchland 
einen Handelsvertrag abzuſchließen, der die Rechte 
aufheben würde, die auf dem Gebiete des Handels 


Dombſki unterſtrich, daß Polen bereit ſein werde, Argarxit. Exkaiſer Karl, dem enthronten 
die freie Durchfuhr aller Warventransporte nach Herrſcher des früheren öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Rußland und aus Nußland durch polniſches Ge Reiches behagte es nicht mehr in feinem Exil in 4 
biet unbedingt zu gewährleiſten. deer Schweiz dem politiſchen Treiben der Welt 9 
Deutſchland. Die Kommuniſtenbewegung tatenlos zuzuſchauen. Er machte ſich darum zu 
im Bezirk Eisleben nimmt zu. Es wurde be⸗ Oſtern auf und ſtattete Ungarn einen Beſuch ab 
ſchloſſen, Truppen dorthin zu entſenden. In mit dem Plane, ſein Szepter in dieſem Lande 
Halle und Eisleben kam es zu einem Zuſammen⸗ wieder zu errichten. Die monarchiſtiſche Bewe⸗ 
ſtoß zwiſchen der Polizei und den Kommuniſten, gung, die ſchon ſeit einiger Zeit in Ungarn wieder 
wobei letztere 20 Mann an Toten und 20 Mann umſich greift, ſcheint dennoch auf zu ſchwachen 
an Verwundeten verloren. Die Polizei erbeutete Stützen aufgebaut geweſen zu ſein, da es 


nur Polen allein braucht deutſche Waren und 


Waren durch andere erſetzen kann, dann wird es 


land und umgekehrt iſt es auch der Fall. 


7 Geſandten in Berlin feſtſtehe. 


e e Wöſkl⸗Jeitung 


Polen als Entſchädi d ern 6 Maſchinengewehre, 110 Handgewehre und Erkaiſer Karl nicht gelang, ſein Vorhaben durch⸗ 
5 polniſchen Nee bh 2 Pall u mehrere Taufend Patronen. In anderen Be⸗ zuführen. Nicht nur, daß dieſer Staatsstreich 
deulſchen Beſaßungsbehörden und durch den Krieg zirken, namentlich im Kuhrbecken ift die Bewe; für ihn nußlos verlief, ſondern er wird ihn noc) 
zuerkannt find. In dem Aufruf wird weiter gung im Abflauen. Nach anderen Meldungen Unannehmlichkeiten einbringen, denn die Schweiz 
gesagt, daß das Warenausfuhrverbot jebod ein zu urteilen, foll in den größeren Städten des mil dan jebt dein aprt mehr genen. 
zweiſchneidiges Schwert werden kann, denn nicht Auſſtandgebiets Ruhe eingetreten ſein. Um ſo Außerdem wird ber ehemalige Kalier des Puig 
f Milan Dauer aber die Banden auf den | Verhuches 2 “a rn Fi man a 

1 ; Eu : Lande. Die Bauern find wehrlos unter ſchärfſtem den Namen Karl der „Kühne beilegt. Trotz 
ra e Terror. Die Bauernſchaft eines Kreiſes richtete allerdem will er von ſeinem Plane nicht ablaſſen 


TEE : an die Regierung einen Hilferuf, in dem es heißt, und behaltet ſich vor, in einem künftigen Zeitpunkt 
abzuſetzen. Wenn heute Polen die deutſchen daß 15 Srtichaften geplündert find, Die Schutz den Thron wieder einzunehmen. TE 8 8 
Deutichland nicht leicht fallen, ſich den polniſchen polizei iſt zu ſchwach und abgelänpft. Sie Miiſzland. Da die franzöſiſche Regierung | 
Markt zum ie — zu 1 e e fordern ſofortige Hilfe. — Die Entwaffnung die Auszahlung von Unterſtützungen an die Mann⸗ 
Ah in dieſem wirtſchaftlichen Konflikt auf beiben | Deutjehlanbs ſchreitet fort. Nach einem engliſchen ſchaften Wrangels verweigert, will dieſer 40 000 
Seiten zu Zugeſtändniſſen wird verſtehen müſſen | Bericht ſei die Zahl der bisher abgelieferten Soldaten in Serbien anſiedeln. keinesfalls aber 
legt klar auf der Hand. Polen braucht Deutſch⸗ Geſchütze auf 30 000, der Maſchinengewehre auf ſeine Landsleute nach Braſilien ſchicken laſſen, 

Zwei 67 25 und der Gewehre und Karabiner auf da ſie ihre Heimat nie wiederſehen würden. 
o eng aneinander greuzende Länder, zwiſchen 3 250 000 geſtiegen. Auszuliefern ſeien noch Gleichzeitig verlangt er von den Alliierten wei⸗ 
2. yon ſeither > 7 eee 110 Geſchütze, 4400 Meaſchinengewehre und tere Geldſendungen für feine Armee und die 


beſtand, können unmöglich auf lange Zeit hinaus 230 000 Karabiner. Eigentlich ſoll die Zahl der Flüchtlinge aus der Krim. 


ſich gegenſeitig die Tore verſchließen. Männer abgelieferten Waffen ſchon eine größere ſein. * f 

— 4 klarem ae ee Anſchauung Eugland. In England iſt wieder ein i 

aben dies längſt eingeſehen und arbeiten daran, Streik der Kohlengrubenarbeiter ausgebrochen. itte ar Sen f 42 
eine Verſtändigung zwiſchen beiden Staaten her⸗ Die Streiklage ſoll ſehr ernſt ſein. 6 Kohlen⸗ Mitteilung der eeifkleitung. 5 
beizuführen. Beachtenswert iſt, was hierüber der gruben ftehen bereits unter Waſſer und eignen Zur Unterſtützung unſerer Wochenſchrift 
Borfigende der polniſchen Friedensdelegation ſich zur Ausbeutung nicht mehr. Die Eiſenbahner gingen uns folgende Spenden zu: Von Herrn 
Dombſki in Riga vor ſeiner Abreiſe nach War⸗ und Verkehrsbeamten wollen ſich dem Ausſtand Dr. Schultz, Zgierz, Mk. 60.—, B. Meyer, 
Schau dem Vertreter einer deutſchen Zeitung eiklärte. anſchließen. Der Ausnahmezuſtand iſt über das Zgierz, 50. — Frl. Pohl 60.—, Haſſenrück, 
Dombſti ſagte, daß ſeine Ernennung zum pol Streikgebiet verhängt. Die Polizei hat die Bodzie, 20.—, Bintz, Zakowice, 10.—, Behnke, 
Er ver⸗ weitgehendſten Vollmachten zum Vornehmen von Jakowice, 10.—, A. Henkel, Bliznia⸗Wies, 
icherte, daß er, unabhängig davon, wie die Ent⸗ Hausſuchungen und Verhaftungen erhalten Die 0.—, Lehrer Scheerling, Lodz. 60.-—, Lehrer 
ſcheidung in der oberſchleſiſchen Frage ausfallen Zahl der ſtreikenden Arbeiter foll 5 Millionen Henke, Kiejsze, 40.—, J. Pidt, Zimniea 60.—, 


Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Polen 3 Millionen heranreichen. Dieſe Zahl wächſt 100.—, Frank, Badbiniec, 75.— 
herbeizuführen. Des Haders ſei geuug und es von Tag zu Tag um mehrere Tauſende, da Kühn, Kumarowo, 40.—, Kinderman 
müflen Mittel und Wege zur Herſtellung frucht⸗ infolge des durch den Streik eigetretenen Kohlen⸗ 140.—, Adam Schwartz, Wolka⸗Bendk. 20. 
barer nachbarlicher Beziehungen gefunden werden. mangels die Fabrikunternehmen den Betrieb ein⸗Oſteropfer des ſtellvertretenden Kantors zu 
Beſonders werde er beſtrebt ſein, Deutſchlaud ſtellen müſſen. — In Britiſch⸗Indien ſollen neue Zagurow P. R. 1070. Den edlen und hoch⸗ 
davon zu überzeugen, daß Polen keine Bariere Unruhen ausgebrochen ſein. Die Polizei griff herzigen Spendern jagen wir unſeren herz⸗ 
zwiſchen Rußland und Deutſchland bilden wolle. die Menge an und tötete 4 Perſouen. innigſten Dank! 


ir 


Dankl⸗Kleidert 


in großer Auswahl 1950.—, 2500.—, 3200.— 
Seidene Kleider 7800.—, 9500.— 
Etaminklelver 2500.—, 3200.— 
Damenmüntel 3250.—, 4200.—, 5800.— 
Sertenanzige 8750.—, 9500.— 
Hoſen 1500.—, 1850. —, 2250.— 

Früßlahrs⸗Paletots 5850.—, 7500.—, 900.— — 
Etamin⸗Bluſen 650.—, 875.— 


Wäſche für Herren und damen. 
Stoffe 
für Anzüge und Damen⸗Koſtüme. 


Etamin, weiß 425.—, 475.— 
Klelder⸗Ghevlots 675.—, 790.— 
Comercauts 2650.—, 2950.—, 3200.— 


Schmechel & Nasner 


Lodz, Petrikauerſtraße Nr. 100 
Filiale: Petrikauerſtraße Nr. 160 


Kantor u. Lehrerftelle 


Bewerber wollen ſich bei Herrn Adam Schwaz, 
Wola⸗Bedkowska und Schulinſpektor in Sieradz 
melden. Zur Schule gehören 10 Morgen Land. 


Geſucht 5 


Bremen, Hutfilterftr. 12:14, 
Fernſpr. Rol. 2305-0. 
Führende Börien-, Handels⸗ und öchiff⸗ 
fahrts⸗Zeitung Nordweſtdentſchlands. 


N 
2 
Täglich 3 Ausgaben. | 
N 
* 


wird mit Eintritt ſpäteſtens 1. Mai 


ein ſchulfreier 
Knabe oder Mädchen 


(auch Waiſe aus deutſcher Familie). 2 
Arbeitsbedingung: Außer leichten häuslichen 
Arbeiten durch die Sommermonate 1 Kuh 
der Weide hüten. 2 | 
Belohnung: Volle Verpflegung und Beklei⸗ 
dung, gute Behandlung. } | 
Angebote an: ar ö a 
Fabriksbeamte Firuzek 
Skotſchau, Schleſ. Polen. 


Vorzüglich organifierter politiſcher, Schiff⸗ 


fohrts- und Handelsdienſt. Eigene Korre⸗ 
ipondenten on den bedeutenden Handels⸗ 


plätzen des Ju- und Auslandes. Sorglällige 
Pflege der kulturellen Aufgaben durch eigene U 
literariſche Beilage, Frouenbeilage und di 
Neſſebelage. ) 


DNC 


| 
Die Wejer- Zeitung iſt infolge ihrer weiten 
Verbreitung in den vornehmen und gutſituierten 

Kreiſen Nordweſtdeutſchlands ein | * 


| 
 Snfertionsotgan erden Jungs. 
FTT 26. 
2 | 2 
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